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Karlsruher Zeitung .
Nr . 115 . Samstag , den 26 . April 1823 .

Deutsche freie Städt - . ( Bremen . Frankfurt ) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Turin . Florenz .) — Defrrcich . —

Rußland . ( Warschau .) — Schweiz . — Türkei . — Griechenland . — Drenstnachrichtcn .

Deutsche Freie Städte .
Bremen , den 15 . April . Hier ist die offizielle

Nachricht eingegangen , daß der spanische Minister San
Miguel dem interimistischen Geschäftsträger der Hanse¬
städte , Hrn . Frank , zu Madrid , unterm 16 . März die
positive und schriftliche Erklärung auf Befehl deS Kö¬
nigs gegeben : „ Daß die Differenzen zwischen Spanien
und einigen europäischen Mächten keine Beziehung ans
die Hansestädte haben , daß die Regierung Sr . Maj . sich
in der besten Harmonie mit diesen Städten befinde, und
daß , wenn ein Krieg ausbrechen sollte , dieses keinen
Einfluß auf die Handclsverhältniffe haben werde , wel¬
che Spanien mit den genannten freien Städten unter¬
hält , und daß folglich deren Flagge in allen spauischen
Häfen respektirt seyn werde ."

Frankfurt , den 20 . April . Was vorauszusehen
war , daß nämlich das künstliche Hinauftreiben der Pa -
pierkurfe von keinem langen Bestand seyn könne , ist nun
schon erfolgt . Die Staatspapiere sind in den lezten Ta¬
gen eben so schnell wieder hinuntergegangen , wie sie sich
gehoben , und sind beinahe wieder zu dem Punkt zurük -
gefallen , auf dem sie sich vor dem Uebergang der fran¬
zösischen Truppen über die Bidassoa befanden . Die
französischen Renten , die schon 86 waren , sind bereits
zu 85 Fr . 50 Cent , von Paris angcboten , und die Me -
talliqnes , von denen die Liebhaber wähnten , sie würden
ans yo hinanfsteigen , werden auf hiesigen Platze zu 61
angcboten.

Frankreich .
Paris , den 21 . April . 5prozent . konsol . 63 Fr .

60 Cent . ; B . A . 1520 .
Man sagt , mehrere Spanier , die seit längerer Zeit

in Paris wohnten , hatten ihre Pässe nach Belgien un -
gesordert erhalten .

Man versichert , ein Kurier von der Armee habe beu¬
te die Nachricht nach Paris gebracht , daß unser Heer
nach einigem Widerstand der dort in Besatzung liegen¬
den Spanier in Burgos eingezogen sey . Diese hätten
sich zurükgezogen , und eine gewisse Anzahl Gefangener
i » unserer Macht gelassen .

Das Journal de Toulouse vom 16 . meldet nach ei¬
nem Briefe von Bayonne vom 13 . , daß in dieser lezten
Stadt 4 oder 3 Wagen mit Verwundeten von unserm
Heere angekommen seyen. Man hat sie in die dortigen
Spitäler gebracht .

Ei» junger Mensch von 35 Jahren , Herdas Gerücht

verbreitet hatte , daß eine russische Armee in St . Dizier
angekommcn sey , und nach Vassy marschire , ist verhaf¬
tet und dem Staatsproknrator von Vassy übergeben wor ,
den . Wie lächerlich die Sache an sich auch war , so
fand sie doch Leichtgläubige , die schon Masregeln für
ihre Habseligkeiten trafen . — Man versichert , eine sar -
dinische Eskadre werde an den Küsten Spaniens kreu¬
zen , und ihre Operationen mit denen der französischen
Flotts verbinden .

Aus einem Privatschreiben von Viktoria v . l5 . Apr . :
Heute ist der Marschall Herzog vonReggio mit dem Ge¬
neral Grundier und einem zahlreichen Generalstabe , an
der Spitze seiner Avantgarde , hier eingezogen . Die
Truppen waren in der größten Ordnung und besten
Haltung . Die ganze Bevölkerung war ihm vor die
Stadt cntgegengegangen , oder empsieng ihn von den
Fenstern aus unter dem Rufe : Viva ei De ) ! viv »
Vi'sneia ! Alle Männer trugen weiße Bänder am Arme .
Wallesteros Truppen haben Pancorbo verlassen . Mor¬
gen werden unsere Truppen dahin kommen . Alle Trup¬
pen des span . Generals ziehen sich nach BurgoS zurük .
Also wird die Armee am Ebro , welchen sie den 16 . er¬
reichen wird , keinen Widerstand finden . San Seba¬
stian und Pampeluna sind von unfern Truppen blockirr .
Der General Qnesada organisirt in Bilbao eine roya -
listische Division von 8 bis 10,000 Mann , die in den
drei baskischen Provinzen sehr gute Dienste in Besetzung
der Häfen an der Küste und Flankirung der Operarions -
linie khun wird . Die Armee beobachtet eine bewunde¬
rungswürdige Mannszucht ; auch ist das Zutrauen zwi¬
schen unfern Soldaten und den Landesbewohnern sehe
groß . Diese sorgen jenen für Nahrung und Erfrischung .
Vorzüglich gute Folgen hat der Umstand , daß niemand
seiner politischen Meinungen wegen belästigt oder ver¬
folgt wird , und viele eraltirte Konstitutionelle , die geflo¬
hen waren , oder aus Furcht vor schlechter Behandlung
sich verborgen hatten , kehren zu ihren Familien und ih¬
ren gewöhnlichen Beschäftigungen zurük . Alle Trup¬
pen Ballesteros lösen sich auf , und er kann die Bauern ,
die er zur Vermehrung seines Heeres zu organisiren
sucht , nicht zurükhalten . — Eben kömmt ein Kurier der
Munizipalität von Burgos , der dem Marschall die am
14 . erfolgte Räumung der Stadt durch die Konstitutio¬
nellen anzeigt , und ihn von den Vorkehrungen benach¬
richtigt , die man dorr zn seinem Empfange macht . —
Vom 17 . April . Die spanische Junta und der ko » .
Kommissar sind den 15. von Tolvsa abgerejser . Dm
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16 . sind wir durch die Pässevon Salknas vorgedrungen,und in Vittoria angekommen , wo der Herzog von An -
gouleme und die Junta , wie in Mondragon , mit gro¬
ßem Jubel von der Bevölkerung empfangen wurde .
Man kann allerdings sagen , von der Bevölkerung ,denn hier , wie auf der ganzen Straße , sieht das
Volk , die Geistlichkeit und die Mittelklasse in uns ihre
Befreier ; die Royalisten sind hier in unbeschreiblicher
Freude . Der Marschall Oudinot ist hier geblieben , um
mit dem Herzog von Angouleme zu konferiren ; er wird
morgen seinem Armeekorps folgen , das Fortschritte
jenseits dcS Ebro gemacht hat . Die Brücke von Mi -
randa ist nicht zerstört worden , wie ich Ihnen geschrie¬
ben hatte . Wir haben beim Uebergang über den Fluß
keinen Widerstand gefunden . Die Avantgarde des Mar¬
schalls ist bis nach Pancorbo vvrgerükt . Die Konstitu¬
tionellen haben die Stadt verlassen , nachdem sie y Ka¬
nonen vernagelt hatten . Auch Logrono ist geräumt
worden . Demnach wird die Division Obert ( 1 . Armee¬
korps ) morgen dahin marschiren , damit General Mo -
liror auf Saragossa marschieren könne . Pampeluna läßt
er blockirt . Der General Obert wird also das i . und 2 .
Armeekorps verbinden . — Es scheint, Ballesteros habe
sich in das Innere zurükgezvgen . Man sagt , die Spa¬
nier wollten einige Vorkehrungen zur Vertheidigung von
LermaS , zwischen Burgos und den Gebirgen der Semv -
sierra , treffen . Lurgos hat sich unterworfen , und be¬
reiter sich vor , uns aufzunehmen . Der Kurier aus die¬
ser Stadt ist diesen Morgen angekommen , und hat so¬
gar Briefe aus Madrid mitgebracht . Die Nachrichten
aus der Hauptstadt sind sehr gut . Die konstitutionelle
Partei fängt an , sich dort zu deSorganisiren . Mehrere
Staatsräthe wollten sich zur Ergreifung schiklicher Maß¬
regeln vereinigen , und es sollte uns nicht wundern ,
wenn wir in einigen Tagen irgend eine wichtige Mit¬
theilung von Madrid aus erhielten .

Der General Longa ist in Tolosa zu uns gestoßen .
Es har viele Mühe gekostet , ihn zur Anerkennung der
Junta zu vermögen . Den 14 . hat er sich ihr unter¬
worfen , was nicht unwichtig ist . Der Trappist ist in
der Gegend von Bilbao , von woher er mehrere Prokla >
Marionen hat ergehen lassen . Wie die des General Que -
sada werden sie dazu dienen , die Gemüther für uns zu
stimmen . Quesada ist noch hier .

Der Constitutionel giebt , nach Privatbriefen aus Per -
pignan vom iä . Apr . , folgende Nachrichten : Den li . d .
wurden 32 GlaubenSsoldaten , die desertiren wollten , an
der Gränze verhaftet und hierher gebracht . Sic sind auf
einen Befehl vom Generalstabe in das Lager des Baron
d ' Eroles gebracht worden . — Die Bewohner von Fi -
guieras räume » ihre Häustr , und schicken Weiber und
Kinder in das Innere ; die Dienstfähigen ergreifen die
Waffen , und der Gouverneur des Forts hat angekün -
digt , daß so lange noch eine Bombe rm Schloß wäre ,
er sie in die Quartiere der Fremdlingein der Stadt wer¬
fen werde . — Au Puycerda hat der Kommandant die
Garnison versammelt , ihr Quesadas Proklamation ver¬

lesen , unb gesagt , daß wer zu den Franzosen übergehenwollte , die Erlaubniß dazu habe ; sie könnten sich die ih¬nen versprochenen Vortheile zuwenden , oder ihrer Fahnetreu bleiben ; eö wäre ihm lieber , daß jeder Unzufriedene
sich jezt erklärte , als wenn er vor dem Feinde wäre .Alle antworteten mit dem Rufe : es lebe die Konstitutionoder den Tod ! — Mehrere Briefe versichern auf das
Bestimmteste , daß die Royalisten Murviedro geräumthaben , als Truppen nach derMancha , Catalonien und
Arragonie » marfchirt waren .

Großbritannien .
Hier folgt der Vortrag , den das Opposttionsglieb

Brougham in der Sitzung des Unterhauses am25 . Apr .
sogleich auf den Vortrag des Ministers Canning hielt :
Er sehe , bemerkt der Redner , daß die Neutralität der
Plan sey , den England befolgen , daß es Spanien
keinen Beistand leisten , daß es für die Vertheidi -
gung der Sache des lezteren keinen Arm erheben solle ;er sehe aber nicht , welche Masregeln das englische Mi¬
nisterium ergriffe » habe , um den Krieg durch die Kraft
seiner Vorstellungen in Verona oder anderswo zu verhü¬
ten . Ob England nun aber seinem Ministerium schon
dafür vielen Dank schuldig sey , daß es an dem Kreuz¬
zuge gegen Spanien keinen Antbeil genommen habe , daß
es zu den Potentaten und Ministern gesprochen ha¬
be : Wir werden das nicht thun , was wir nur
auf Kosten unseres Lebens , oder desjenigen , was
wir noch mehr als unser Leben lieben , unserer Stellen ,
thun könnten ; wir werden dem englischen Parlamente
nicht sagen , daß wir entschlossen sind , dieses Land in
einen Krieg gegen Spanien zu verwickeln , um den Herr¬
schern im Norden von Europa Beistand zu leisten ? Das
Ministerium habe erst in der heutigen Sitzung der Kam¬
mer eine Probe feiner Schwäche und Zwietracht gegeben.
Während M . Canning in seiner Red ? Gesinnungen aus¬
gesprochen habe , die , wenn sie auch von der Mehrzahl
des Staatsrathes nicht sollten gebilligt werden , ihm den¬
noch als Mensch , als Minister , als Staatsmann die
größte Ehre machen , und von allen seinen Landsleuten
werden gurgeheißen werden ; während derAusdruk dieser
Gesinnungen in beinahe allen Theileu des Saales nul
rauschender Freude angehört wurde ; während eine groß¬
herzige Rührung selbst die lczten Bänke der ministeriel¬
len Phalanx ergriffen , und diese in den allgemeinen Freu-
dcnrufmit eingestimmt haben , habe ein todtcs Still¬
schweigen in der Bank der Schazkammcr geherrscht;
kein Zeichen des Beifalls habe die dumpfe Ruhe dieser
Wächter der Rechtebes Volks , dieser ernsthaften Bec,
theidiger der Ratioiialehre , dieses offiziellen Theilesdec
Parlamentsglieder , unterbrochen . Die Kammer habe
durch den Vortrag deS Ministers Canning nicht die ge¬
hörigen Aufschlüsse über alle diejenigen Punkte erhalten,von denen derselbe gesprochen habe , man bemerke viele
Widersprüche und Lücken in seinem Vortrage . Nament¬
lich könne man noch nicht genau sagen , wie lange Herr
Canning von der französischen Regierung zum Narren
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gehalten worden sey . Daß aber diese Regierung ihn
auf die gröbste Art zum Narren gehalten habe , daran
selbst sey kein Zweifel . Er ( Canning ) gestehe dies selbst,
er läugne , daß er Mitschuldiger sey , und beweise dieses
damit , daß er zeige , daß man ihn zum Narren gehal¬
ten habe . Aus den von dem M . Canning mitgetheilten
Aktenstücken müsse nämlicherhelle » , daß bis zu dem Ta¬
ge , an welchem der König von Frankreich den Krieg mit
Spanien aussprach , die französische Regierung die eng¬
lische mit den stärksten Friedenshoffnungen nur hingehal -
ten habe . Er glaube gerne , daß keine Regierung einen
solchen Grad von Doppelzüngigkeit bei einer andern vor -
aussetzen könne , daß aber M . Canning , nachdem man
ihm so mitgespielt habe , sich noch weiter habe täuschen
lassen , begreife er nicht . Er könne nicht fassen , daß
dieser Minister noch nach jenem Vorgänge eine Botschaft
an die französ . Regierung habe erlassen können , worin
er der Reinheit der Gesinnungen der französ . Regierung
Gerechtigkeit widerfahren lasse , und in dem Augenblicke,
in welchem dieses Land Spanien mit seinen Armeen über¬
schwemme , erkläre , er glaube Frankreich von keinem
Wunsche nach Vergrößerung beseelt.

( Schluß folgt .)
Italien .

Turin , den 8 . April . Gestern sind JI . MM .
nach Genua , ihrer gewöhnlichen Frühlingsresidenz ,
abgereiset. Sie sind den 12 . dort angekommen .

Florenz , den 17 . April . Signora Catalani ,
deren Gesang mit Recht so gerühmt , als ihr Dünkel
getadelt wird , ist hier , und wird den 26 . ein Kon¬
zert geben , das zu hören jede Person 10 Paoli kostet.

O e st r e i ch .
Am ly . April standen zu Wien die Metalliques zu

82 ^ i die Bankaktien ; » yog ^ .

Rußland .
Warschau , den 7 April . Der Leichnam der ver¬

storbenen Fürstin Adam Czartoryski wird aus Sieniawa
bei Lemberg hierher gebracht , und in der Kreuzkirche bei-
gesezt werden .

Seit dem 1 . April erscheint hier eine neue Zeit¬
schrift , unter dem Titel : Die Leyer.

Schweiz .
Der Staatsrath von Freiburg hat nach 2tägiger

Diskussion den wechselseitigen Unterricht im ganzen Kan¬
ton aufgehoben. Die Stimmen für und gegen waren
gleich : also entschied die deS Präsidenten .

Die Antwort des römischen Hofes über die Vereini¬
gung der Kantone Uri , Schwiz und Unterwalden in der
Diözese Chur ist nicht nach Erwartung ausgefallen und
gerade die Bedingungen sind verworfen worden , an de¬
nen diese Kantone am meisten hiengen . Man glaubt
jezt , daß man jede Vereinigungsidee aufgeben werde ,
nüd daß das Provisorium , d . h . die Regierung der
Nuntius , fvrtbestehen werde .

Türkei .
Konstantinopel , den 26 . März . Aufdes näch¬

stens auslaufenden Flotte des Kapudan Pascha befinden
sich meistens christliche Matrosen , denen die Pforte ho¬
hen Sold versprach . Die Griechen werden deshalb in,
Laufe der diesjährigen Seeoperationen einen härter »
Stand bekommen , da diese Matrosen geübter sind . Mit
Persien dürfte der Friede , troz der von den Persern neuer¬
dings errungenen großen Vortheile , nächstens abgeschlos¬
sen werden , weil gewisse Jnstigarionen , welche die Per¬
ser zu diesem Kriege veranlaßt haben sollen , jezt weg¬
fallen . Es heißt hier , daß 28 .000 (?) katholische Al -
baneser gegen die Griechen nach Morea marschiren
würden .

Hermann stadt , den 15 . Apr . Die Furcht der
geflüchteten Bojaren aus den Fürstenthümern , welche
bekanntlich die ernstlichsten Vorstellungen gegen ihre Weg¬
schaffung aus unsern Gegenden machten , und bei ihrer
Heimkehr den gewissen Untergang vorauszusehen glaub¬
ten , war nicht ungegrüdet . Eben eingehende Berichte
aus Ducharest vom Z . d . melden : , ,Der Schwiegersohn
des Hospodars und der Bojar Weimar , welche nach
Bucharest zurükgekehrt waren , wurden sogleich auf Be¬
fehl des türkischen Befehlshabers Gavan Oglu in Ver¬
haft genommen , und sollen nach Silistria abgeführt wer¬
den. Mehrere andere Inrükgekehrte , die sich auf ihre
Landgüter begeben hatten , werden gesucht , und sollen
jenes Loos theilen . Vergebens waren bis jezt alle Ge¬
genvorstellungen des Fürsten , um seinen Schwiegersohn
zu retten . Gavan Oglu , eigentlicher Beherrscher deö
Landes , beharrt auf seinem Beschluß . " Andere Briefe
aus Bucharest , die dieses Ereigniß gleichfalls erzählen ,
setzen hinzu : , ,in den Gebirgen von Krajowa , in der
kleinen Wallachei hätten sich neuerdings Banden von
Räubern gezeigt , die das Land unsicher machten und Un¬
ruhe verbreiteten . "

Griechenland .
Zante , den 13 . Marz . ( Privatkorrefpondenz . )

Dem berüchtigten Omer Vrione , Pascha von Janina ,
den die Griechen in Vrachori eingeschlossen hakten , ist es
endlich nach vielen vergebenen Versuchen gelungen , ihre
Wachsamkeit gegen Ende Februars zu täuschen . Wäh¬
rend sich die Brücken und Fürthen des Achelons bewachten ,
brachte Omer einige Kähne zusammen , und schlug eine
Art Brücke zwischen Lcpenon und Catochi , auf welcher
er mit den 2000 Mann , Ue ihm übrig geblieben waren ,
über den Fluß kam . Er warf sich nun gleich in die Wäl¬
der von Akarnanien , rükte über Medeniko und Makhela
bis zum Passe des Berges Berganti vor . passicte ihn «
und erreichte glüklich Vonitza . Hier , wo er im Monat
Dezember mir 16,000 Mann gewesen war , schiffteer sich
mit 6oo Mann , dem ganzen Reste feines Heeres , nach
Janina ein. Seit diesem Rükzuge sind wir unterrichtet ,
daß die Armatolis von Agrapha sich mir den Suliore »
unter Markus Bozzaris Befehlen vereinigt , in Epirus
eingedrungen sind , und sich des Postens bei den fünf
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Brunnen bemacktiget haben . Die Besetzung desselben
unterbricht die Kommunikation zwischen Arta und dem
unglüklichen Janina , wo die Pest noch immer fortwü -
rher . Dennoch sind diejenigen , welche die Expedition
gegen Missolunghi hervorriefen , gut beschieden. Die
jonischen Inseln sind ruhig , es giebt nichts Neues hier ,
als die Veränderung des s. g . vstreichischen Konsuls Ni -
roletto Zen von Cephalonien , und seines Sekretärs , D .
Vincenzo Micarelli aus Sizilien , des alten Agenten Ali
Paschas . OestreichischeUnterthanen , deutscher Abkunft ,
also geeigneter , der Flagge ihres Souverains Achtung
zu verschaffen , sollen sie ersetzen.

D t e n ft n a ch r i ch t e n .
Se . köuigl . Hoheit der Großherzog haben die er¬

ledigte Pfarrei Obergrombach ( OberamlS Bruchsal )
oem bischöflichen Dekan und Pfarrer Goldmeier zu Gom -
mcrsdorf gnädigst übertragen .

Die Kompetenten um die hierdurch vakant gewor¬
dene Pfarrei Gommersdorf , Amts Boxbcrg im Main -
und Tauberkreis , mit einem Einkommen von 811 fl . ha¬
ben sich bei der fürstlich salm - krautheimifchen Standes -
hcrrschaft , als Patron , gebührend zu melden .

Ss . kvnigl . Hoheit haben sich gnädigst bewogen gei
funden , das evangelische Dekanat Unter Heidelberg auf¬
zuheben , dagegen ein solches unter dem Namen : Deka¬
nat La den bürg , zu errichten , und demselben die
Ortschaften Ladenburg , Schriesheim , Heddesheim , Feu¬
denheim , Kascrthal und Sandhofe » , als definitiv , die
Ortschaften Heiligkreuzsteinach , Schönau , Heddesbach ,
Handschuöhcim und Iiegelhausen aber nur provisorisch
bis auf anderwcite höchste Entschließung zuzuweisen ,
und das neuerrichtcte Dekanat Ladenvurg dem Pfarrer
Joh Friedr Allmaug von da zu übertragen .

Höchstdieselben haben gnädigst geruht , dem bisheri¬
gen Revicrsörster Karl Menzer in Schönbrunn , Forst -
ämts Neckargemünd , den Charakter als Oberförster ,
und dem bisherigen Revierfvrster Karl Anton Wolf in
Leimen , Forstamts Heidelberg , ebenfalls den Charakter" als Oberförster zu ertheilcu.

Auf das durch den Tod des Oberförsters Götz erle¬
digte Forstrevier Lichtenau ist der bisherigeForstadjunkt
Christian Götz daselbst als wirklicher Förster angestellt
worden .

Ferner haben Höchstdieselben das Forstrevier Steinbach
dem bisherigen Vcrseher desselben , Iägerpurschen Franz
Heberle , und

das erledigte Forstrevier Ulm , Forstinspektion Achern ,
dem bisherigen Versehet desselben , Jägerpurscheu Jo¬
seph Lindenmaier , gnädigst verliehen .

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist der
Rechtskandidat Ludwig Weller von Mannheim unter die
Zahl der R echtspraktikanren ausgenommen worden .

Der RechtSpraktikant V . Hecht zu Heidelberg ist mit
der Erlaubniß , seinen Wohnstz daselbst beibehalten zu
dürfen , unter die Zahl der Obergerichtsadvokaten ausge¬
nommen worden .

» r . Wolter , Redakteur.

Auszug aus den Karlsruher Witter nag s-
bevbachtungen .

23 . April Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ) 273 . 9,6 L . 6,0 G . 52 G . W .
M . 2f 27 3 . 10,0 L . 11,0 G . 40 G . W .
N . 9 27 Z . 9,9 L . 7,4 G . 44 G . W .

Ziemlich Sonnenschein , dabei luftig .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 27 . April : Preciosa , romantisches

Schauspiel mit Gesang in 4 Abtheilungen , vom
Schauspieler Wolff ; Musik von Karl Maria v . Weber .

Durlach . fWeinhefe , Floß und Kieferholz -
Versteigerung . ) Bei der hiesigen Hofkicferei werde»
Montag , den 5 . Mai t- a . , Vormittags lo Uhr , gegen baare
Bezahlung bei der Abfassung , in schiklichcn Abtheilungen Ls-
ftntlich versteigert :

4 Fuder Weinhefc vom 1822er Gewächs ,
85 Pfund Wcinsteinfloß ,

ooo Stük gute sschuhige Faßtaugcn,
rvo Stük sschuhlge dergleichen , und

2o Wette » gute VierlingSreifc .
Wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach , den 24. April »625.
Großherzogliche Domainenverivaltung,

B a n z.
Karlsruhe . fEine Kindsfrau wird gesucht . )

In eine Provinzialstabr , in der Nähe Karlsruhes , wird eine
mit guten Zeugnissen versehene KindSfrau gesucht ; solche
kann bis Johanni oder auch sogleich in Dienst treten . Das
Nähere im JeitungS - Komptoir.

Killisfeld . sAnzcige . ) Morgenden Sonntag , den
27 . April , wird hier Tanzmusik gehalten ; wozu höflichst ein-
ladet.

I . F . E - Bauer .

ElIwangen . fKa u f - A n t rag . 7 Bei dem Unter¬
zeichneten sind gegen baare Bezahlung um billigen Preis zu
haben : Ein ganz gut konditionirter sitbcrreicher Kirchenornat ,
bestehend in 2 Pluvial , 2 Levittcn - Röcken , i Meßgewand ,
» Kclchmch , Stolen , Manipul , Korporaldasche und Batten ,
— wie auch ein goldreichcr Ornat mit 1 Pluvial , 2 Levitten -
Röcken , 1 Meßgewand und übrige Zugchör , wie oben , von
der reichsten Dualität , mit großen farbigen Buketten , mit
oder ohne gute Borden besezt , crsterer mit gelbem , und lez-
tercr mit rothem fiidenen Futter versehen . Die Muster kön¬
nen auf Verlangen eingcsandt werden .

Ettwangen , den iS . März iLsS.
Stadtrath Wbrncr .

, Vcrleger und Druck » ; PH . Wa ckivr .
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